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BKK INTERN

Interview mit Gudrun Schaich-Walch

Mit Hilfe des Online-Serviceportals „meinepatientenverfügung.de“ können fundierte 

Patientenverfügungen, inklusive Vorsorgevollmacht und Betreuungsverfügung, ein-

-

Aspekte. 

Warum dieses Thema so wichtig ist, besprechen wir mit Frau Gudrun 

Schaich-Walch, der ehemaligen parlamentarischen Staatssekretärin  

im Bundesministerium für Gesundheit.

Das Recht auf Selbstbestimmung ist ein 

Davon sollten möglichst alle Bürger Ge-

brauch machen. Das ist oft leichter ge-

sagt als getan. Nachdem der Bundestag 

im Bereich der Gesundheitsversorgung 

und Betreuung einen rechtlichen Rahmen 

entscheiden, wie, wo und mit was er im 

Krankheitsfall und am Ende seines Lebens 

versorgt werden möchte.

wichtig, sich mit einer Patienten

Jeder kann durch einen Unfall oder eine 

-

lensbekundung verlieren. Im Ernstfall ent-

scheiden nicht automatisch die nächsten 

Angehörigen. Für solche Situationen ist es 

-

chen und den eigenen Willen schriftlich in 

Zudem können Vertrauenspersonen für 

-

vollmächtigt werden. Richtig vorgesorgt, 

kann das Recht auf Selbstbestimmung 

und ein, gemessen an den eigenen Wer-

tevorstellungen, würdevolles Sterben ge-

wahrt werden. Angehörige können dabei 

vor quälenden Fragen und Entscheidun-

da sie ein gesellschaftliches Dilemma be-

schreibt. Sicher kann eine Patientenver-

fügung in Verbindung mit den im neuen 

-

derten Versorgungsmöglichkeiten, auch 

in schwierigen Situationen viel Leid erspa-

ren und ein würdevolles Sterben ermög-

Wir schließen für alle möglichen Situati-

onen und Ereignisse mehr oder weniger 

bevor etwas passiert. Deshalb sollte man 

sich bereits in guten und gesunden Zeiten 

-

-

sorgen. Eine Patientenverfügung sollte 

dabei auch regelmäßig überprüft und an 

veränderte Wertevorstellungen und Le-

bensverhältnisse angepasst werden. 

Auch junge Menschen können unvermit-

telt schwer erkranken oder durch einen 

Unfall aus dem Alltag gerissen werden. 

Mit steigendem Alter nehmen dann na-

für solche Situationen ist natürlich auch 

eine Familien-angelegenheit, da es nicht 

nur um einen selbst, sondern um Part-

ner, Eltern und Großeltern geht und der 

Eintritt einer entsprechenden Situation 

Angehörigen nimmt. 

Zunächst muss man Willens und in der 

Lage sein, sich mit einer früher oder spä-

ter eintretenden schwierigen und ggf. 
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Informationen zur 

Gesprächspartnerin (Kurzvita)

Gudrun Schaich-Walch war 

von 1990 bis 2005 Mitglied 

des Bundestages, von 2001 

bis 2002 Parlamentarische 

Staatssekretärin im Bundesmi-

nisterium für Gesundheit und 

von 2002 bis 2005 gesundheits-

politische Sprecherin der SPD.

-

-

-

 

Sicher haben viele Menschen im Endsta-

dium einer tödlich verlaufenden schwe-

ren Erkrankung andere Bedürfnisse und 

Sorgen als beispielsweise nach einem 

geht darum, sich auf der Grundlage der 

eigenen Wertevorstellungen bewusst 

relevante Maßnahmen im Bereich den 

berücksichtigt und geregelt werden. 

-

-

ganspende verbindlich geregelt und auf 

Wunsch auch auf bestimmte Situationen 

-

dung mit einer Vorsorgevollmacht kann 

-

wendung der Verfügungen überwachen, 

daher ist die Regelung der Organspende 

in einer Patientenverfügung besonders 

-

-

tenverfügung sinnvoll. 

Das Angebot der Deutschen Gesellschaft 

Dieser wird Schritt für Schritt durch alle 

relevanten Fragestellungen geführt und 

-

fundierte Verfügungsoptionen erleichtern 

die Beantwortung. Integrierte Hilfsfunkti-

onen und Prüfroutinen helfen außerdem, 

Das Serviceangebot steht rund um die 

gut, um diese komplexe Thematik in der 

gewohnten Umgebung und mit vertrau-

-

terbrochen werden, beispielweise um 

nehmen, ohne dabei dem ungewollten 

-

-

dung einer Patientenverfügung im Wege 

steht, ist deren Verfügbarkeit und Aktua-

mit einer persönlichen Notfallkarte rundet 

deshalb das Serviceangebot ideal ab und 

gewährleistet die sichere Verwahrung ei-

-

sierung der Vorsorgedokumente, dadurch 

bleiben diese auf einem aktuellen Stand. 

 

Zusammenfassend glaube ich, dass mit 

diesem neuen Serviceangebot deutlich 

-

den, sich hinreichend konkret und lösungs-

-

Im Ergebnis können mehr Menschen auf 

der Grundlage fundierter Informationen 

selbstbestimmt Leben.
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